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Haushaltssatzung 
der Ortsgemeinde Grimburg 

für das Jahr 2026  
vom  

 
Der Ortsgemeinderat hat aufgrund der §§ 95 ff der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz vom 
31.01.1994 (GVBl. S. 153) -in der derzeit geltenden Fassung- folgende Haushaltssatzung 
beschlossen:  
 
 

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt 

 
 

Festgesetzt werden                
 
1. Im Ergebnishaushalt 
 

der Gesamtbetrag der Erträge auf  1.134.919 € 
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf  1.219.247 € 
der Jahresfehlbetrag auf      -84.328 € 

 
2. im Finanzhaushalt 
  
 der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf       10.641 € 
 
  
 die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf                     7.000 € 
 die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf                   63.135 € 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf                                          -56.135 € 
 
  
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf       45.494 € 
 
  

§ 2 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite 

 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für 
 
 
zinslose Kredite auf                   0 € 
verzinste Kredite auf                   0 € 
zusammen auf                     0 € 
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§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen 

 
 
Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die in künftigen 
Haushaltsjahren zu Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Verpflichtungsermächtigungen) führen können, wird festgesetzt auf 100.000 €. 
 
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haushaltsjahren 
voraussichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, beläuft sich auf 0 €. 
 
 

§ 4 
Höchstbetrag der Verbindlichkeiten gegenüber der Einheitskasse 

 
308.861 € 

 
 

§ 5 
Steuersätze 

 
 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 
Grundsteuer A 350 v. H.   
Grundsteuer B 465 v. H.   
Gewerbesteuer 380 v. H.   
 
 
 
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des Gemeindegebietes gehalten werden 
  
für den ersten Hund   42 €    
für den zweiten Hund   60 €   
für jeden weiteren Hund  120 €    
für den ersten gefährlichen Hund 618 €   
für jeden weiteren gefährlichen Hund 780 €   
 
 

§ 6 
Eigenkapital 

 
 
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2024 beträgt 6.038.209,01 €, zum 31.12.2025 = 
5.933.280,01 € und zum 31.12.2026 = 5.848.952,01 €. 
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§ 7 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

 
 
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 
2 GemO liegen vor, wenn im Einzelfall 10.000 € überschritten sind. 

 
§ 8 

Wertgrenze für Investitionen 
 
 
Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 2.500 € sind in der Investitionsübersicht einzeln darzustellen. 
 
 

§ 9 
Altersteilzeit 

 
 
Altersteilzeit wird im Haushaltsjahr 2026 nicht zugelassen. 
 
 

§ 10 
Zinssatz für Stundungen 

 
 

Für eine Stundung von einmaligen Ausbaubeiträgen nach § 14 Abs. 1 Kommunalabgabengesetz 
(KAG) Rheinland-Pfalz wird der Zinssatz auf 3% über dem jeweils gültigen Basiszinssatz gem. § 247 
Abs. 1 BGB festgesetzt. 
 
Sollte der Basiszinssatz über 3% steigen, wird der Zinssatz so verringert, dass sich max. ein Zinssatz 
von 6% ergibt. 
 
Für eine Stundung von wiederkehrenden Ausbaubeiträgen nach § 238 Abs. 1 Abgabenordnung betragen 
die Zinsen für einen Monat 0,5 Prozent. 
 

§ 11 
Weitere Bestimmungen 

 
 
Die Entscheidung über den Zeitpunkt der Kreditaufnahme sowie über den Darlehensgeber trifft die 
Verbandsgemeindeverwaltung. Eines besonderen Ratsbeschlusses bedarf es nicht. 
 
 
 
Grimburg, den  
 
 
 
 
Armand Seil, Ortsbürgermeister 
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Hinweis: 
 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die 
nach § 95 Abs. 4 GemO erforderlichen Genehmigungen der Aufsichtsbehörde zu den Festsetzungen in 
den §§ 2 und 3 sowie 4 der Haushaltssatzung sind mit/ohne Einschränkungen erteilt. 
 
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom bis während der aktuell geltenden Öffnungszeiten der 
Verbandsgemeindeverwaltung Hermeskeil, im Rathaus der Verbandsgemeinde Hermeskeil, Langer 
Markt 17, 54411 Hermeskeil, Zimmer 302, öffentlich zur Einsichtnahme aus.  
 
Zusätzlich kann die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen auf der Homepage der 
Verbandsgemeinde Hermeskeil (www.hermeskeil.de/buerger-verwaltung/finanzen/haushaltsplaene) 
eingesehen werden. Hier finden Sie auch Informationen zu den aktuellen Öffnungszeiten der Verwaltung. 
 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GemO oder auf Grund der 
GemO zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
 

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder 

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder 
jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeindeverwaltung 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht hat. 

 
Hat jemand die Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
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Vorbericht 
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Vorbericht 
 
zum Haushaltsplan der Ortsgemeinde Grimburg für das 
Haushaltsjahr 2026  
 
1. Allgemeines 
 
Der Vorbericht soll gem. § 6 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) einen 
Überblick über die Entwicklung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr unter 
Einbeziehung der beiden Haushaltsvorjahre geben. Die durch den Haushalt 
gesetzten Rahmenbedingungen sind zu erläutern. Er soll ferner einen Ausblick auf 
wesentliche Veränderungen der Rahmenbedingungen der Planung und die 
Entwicklung wichtiger Planungskomponenten innerhalb des Zeitraums der Ergebnis- 
und Finanzplanung enthalten. 
 
Die Ergebnisrechnung ist angelehnt an die kaufmännische Gewinn- und 
Verlustrechnung und zeigt die Erträge und Aufwendungen und damit den 
Ressourcenverbrauch. Es gilt der Grundsatz der Verursachungsgerechtigkeit. 
Erträge und Aufwendungen sind in dem Haushaltsjahr zu veranschlagen, dem sie 
wirtschaftlich zuzurechnen sind. Das Jahresergebnis geht in die Bilanz ein und zeigt 
die Veränderung des Eigenkapitals.  
 
Die Erträge und Aufwendungen der Ergebnisrechnung, die zusätzlich zu den Ein- 
und Auszahlungen der Finanzrechnung gebucht werden, stellen die zentralen 
Steuerungsgrößen dar. Das wirtschaftliche Handeln der Kommune wird 
transparenter aufgezeigt, weil die Aufwendungen zum Zeitpunkt der Verursachung 
bereits ergebniswirksam erfasst und nicht erst bei Zahlungswirksamkeit gebucht 
werden. Der vollständige Werteverzehr wird durch Abschreibungen offengelegt. 
Künftige Auszahlungen werden bereits heute durch die Bildung von Rückstellungen 
periodengerecht berücksichtigt.  
 
In der Bilanz als Vermögensrechnung wird die Veränderung des Vermögens, der 
Verbindlichkeiten und des Eigenkapitals dargestellt. Dem Eigenkapital und seiner 
Veränderung im Laufe des Haushaltsjahres kommt dabei, wie dem Jahresabschluss 
insgesamt, besondere Bedeutung zu. 
 
Dem doppischen Haushaltsrecht liegt der Grundsatz der intergenerativen 
Gerechtigkeit zu Grunde, d. h. jede Generation soll die Lasten tragen, die sie durch 
die Inanspruchnahme kommunaler Leistungen verursacht hat. Diese Forderung soll 
durch den Haushaltsausgleich erreicht werden. Ein Fehlbetrag in der 
Ergebnisrechnung zeigt insoweit, dass die Gemeinde von ihrer Substanz lebt, d. h. 
ihr Vermögen aufzehrt. Wird die Ergebnisrechnung ausgeglichen, bleibt das 
Eigenkapital stabil bzw. wird zumindest nicht geschmälert. 
 
In der Finanzrechnung werden die Zahlungsströme (Ein- und Auszahlungen) 
abgebildet und die Finanzierung dargestellt. Aus dem Finanzhaushalt ergeben sich 
gleichzeitig die Ermächtigungen für investive Ein- und Auszahlungen. Für den 
Finanzhaushalt gilt der Grundsatz der Kassenwirksamkeit. Ein- und Auszahlungen 
sind nur in Höhe der im Haushaltsjahr voraussichtlich eingehenden oder zu 
leistenden Beträge zu veranschlagen. Investitionen und 
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Investitionsfördermaßnahmen sind einzeln zu veranschlagen, wenn sie sich über 
mehrere Jahre erstrecken oder die vom Ortsgemeinderat festgelegte Wertgrenze 
überschritten wird. Unterhalb der Wertgrenze werden Investitionen in einer 
Sammelposition nachgewiesen. 
 
Der Haushaltsplan der Ortsgemeinde Grimburg wird in zwei Teilhaushalte gegliedert: 
 

Teilhaushalt 1  
Teilhaushalt 2  

 
Interne Leistungsverrechnungen sind für das Produkt 1143 Bauhof in den Produkten 
veranschlagt.  
 
2. Entwicklung der Jahresergebnisse 2024 und 2025 
 
Haushaltsjahr 2024 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 wurde am 23.05.2024 durch den 
Ortsgemeinderat beschlossen.  
 
 

 Haushaltsplan Vorläufiges 
Ergebnis 

Ergebnishaushalt   
   
Erträge         1.040.537 €  
Aufwendungen         1.241.090 €  
Jahresfehlbetrag          -200.553 €          +442.224,28 € 
   
Finanzhaushalt   
   
Ordentl. Einzahlungen    911.816 €         1.434.498,72 € 
Ordentl. Auszahlungen 1.049.158 €        1.121.959,73 € 
Saldo       -137.342 €          +312.538,99 € 

 
Zur Finanzierung der Investitionsauszahlungen im Finanzhaushalt war eine 
Kreditaufnahme in Höhe von 39.049 € eingeplant. Hiervon wurden durch die 
Aufsichtsbehörde 39.049 € genehmigt. Tatsächlich ergab sich im Finanzhaushalt 
2024 zum 31.12.2024 ein rechnerischer Investitionskreditbedarf in Höhe von 
164.006,21 €. Dieser konnte in vollem Umfang aus dem Überschuss im laufenden 
Geschäft (Schwerpunkt hohe Einnahmen aus der Vermarktung von Käferholz aus 
dem Gemeindewald) abgedeckt werden. Eine Kreditaufnahme wurde für 2024 somit 
entbehrlich. 
 
Die Kassenliquidität der Ortsgemeinde Grimburg hat sich im Verlauf des 
Haushaltsjahres 2024 positiv verändert (+117.361,81 €). Zum Jahresende 2024 
beträgt der Kassenstand jetzt 253.269,77 €. 
 
Haushaltsjahr 2025 
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Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 wurde am 27.03.2025 durch den 
Ortsgemeinderat beschlossen.  
 

 Haushaltsplan Vorläufiges 
Ergebnis 

Ergebnishaushalt   
   
Erträge         1.174.342 €  
Aufwendungen         1.279.271 €  
Jahresfehlbetrag           -104.929 €  
   
Finanzhaushalt   
   
Ordentl. Einzahlungen       1.031.299 € 1.343.194,56 € 
Ordentl. Auszahlungen       1.109.683 € 1.099.692,38 € 
Saldo            -78.384 €      +243.502,18 € 

 
Zur Finanzierung der Investitionsauszahlungen im Finanzhaushalt war eine 
Kreditaufnahme in Höhe von 7.982 € eingeplant. Hiervon wurden durch die 
Aufsichtsbehörde 0 € genehmigt. Tatsächlich ergab sich im Finanzhaushalt 2025 
zum 31.12.2025 ein rechnerischer Investitionskreditbedarf in Höhe von 7.065,07 €. 
Dieser konnte in vollem Umfang aus dem Überschuss im laufenden Geschäft 
(Schwerpunkt hohe Einnahmen aus der Vermarktung von Käferholz aus dem 
Gemeindewald) abgedeckt werden. Eine Kreditaufnahme wurde für 2025 somit 
entbehrlich. 
 
Die Kassenliquidität der Ortsgemeinde Grimburg hat sich im Verlauf des 
Haushaltsjahres 2025 positiv verändert (+232.563,19 €). Zum Jahresende 2025 
beträgt der Kassenstand jetzt 485.832,96 €. 
 
Auszahlungsermächtigungen werden im Haushaltsjahr 2025 nach 2026 bei 
nachstehenden Konten übertragen: 

PSK Verwendung Betrag 
1110.5625 Sachverständigen- und Gerichtskosten                 2.500,00 €  
4240.5231 Unterhaltung der Sportanlage                 5.763,73 €  
5411.5233 Unterhaltung von Gemeindestraßen               39.719,75 €  
5412.5231 Unterhaltung der Straßenbeleuchtung                 1.000,00 €  
5510.5231 Unterhaltung der Park- und Gartenanlagen               11.000,00 €  
5530.5231 Unterhaltung des Friedhofes                 5.000,00 €  
5731.5231 Unterhaltung Bürgerhaus                 9.000,00 €  
1110.0130-138 Neugestaltung Homepage                 3.000,00 €  
2810.096-139 Schaukasten und Halterung Werbebanner                 3.000,00 €  
3660.0829-106 Erwerb von Spielgeräten                 5.000,00 €  
5411.07291-141 Erwerb von Geschwindigkeitsmessanlagen                 6.000,00 €  
5530.096-129 Erwerb Stele Friedhof                 9.300,00 €  
5750.096-136 Einrichtung einer Traumschleife               20.000,00 €  

   
3. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 
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Nach den haushaltsrechtlichen Vorschriften besteht der Haushaltsplan aus dem 
Ergebnishaushalt, dem Finanzhaushalt, den Teilhaushalten und dem Stellenplan. 
Die Planung des Haushalts erfolgt produktorientiert über Ertrags- und 
Aufwandskonten des Ergebnishaushaltes oder über Bilanzkonten. Erträge und 
Aufwendungen sowie Einzahlungen und Auszahlungen werden nach Arten 
gegliedert in zusammengefassten Positionen ausgewiesen und entsprechende 
Salden dargestellt. Die Darstellung vollzieht sich auf Kontengruppenebene und ist 
damit auf die wesentlichen Angaben beschränkt.  
 
Für das Haushaltsjahr 2026 werden im Ergebnishaushalt die Erträge auf 1.134.919 € 
und die Aufwendungen auf 1.219.247 € festgesetzt. Der Jahresfehlbetrag beträgt 
-84.328 €.  
 
Übersicht über die Entwicklung der Jahresergebnisse 
(gem. § 2 Abs. 1 Satz 1 Posten E 23 GemHVO) 

 
Lfd. 
Nr. 

Jahr Jahr Betrag 
(in €) 

Eigenkapital [in €) 

1 5. Haushaltsvorjahr (Ergebnis) 2021 +140.648,83 5.328.018,99 
2 4. Haushaltsvorjahr (vorl. Ergebnis) 2022 -162.448,09 5.165.570,90 
3 3. Haushaltsvorjahr (vorl. Ergebnis) 2023 +764.524,10 5.930.095,00 
4 2. Haushaltsvorjahr (vorl. Ergebnis) 2024 +108.114,01 6.038.209,01 
5 1. Haushaltsvorjahr (Ansatz) 2025 -104.929,00 5.933.280,01 
6 Ansatz des Haushaltsjahres 2026 -84.328,00 5.848.952,01 
7 Zwischensumme  +661.581,85  
8 1. Haushaltsfolgejahr (Ansatz) 2027 -51.546,00 5.797.406,01 
9 2. Haushaltsfolgejahr (Ansatz) 2028  +7.286,00 5.804.692,01 
10 3. Haushaltsfolgejahr (Ansatz) 2029 +106.157,00 5.910.849,01 
11 Summe  +723.478,85  

 
Im Finanzhaushalt sind neben den kassenwirksamen Erträgen und Aufwendungen 
die Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und deren Finanzierung 
sowie die notwendigen Verpflichtungsermächtigungen veranschlagt. Der 
Finanzhaushalt beinhaltet somit die Ermächtigungsgrundlagen für die Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen. 
 
Für das Haushaltsjahr 2026 werden im Finanzhaushalt die ordentlichen 
Einzahlungen auf 1.001.096 € und die ordentlichen Auszahlungen auf 990.455 € 
festgesetzt. Der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen beträgt +10.641 €. 
Der Finanzhaushalt ist damit ausgeglichen, da dieser Saldo ausreicht, um die 
Auszahlungen zur planmäßigen Tilgung von Investitionskrediten in Höhe von 9.800 € 
zu decken. Der Finanzhaushalt schließt mit einem Überschuss von 841 € ab. 
 
Die Ortsgemeinde Grimburg verfügt zum 31.12.2025 über einen positiven 
Kassenbestand aus dem laufenden Geschäft in Höhe von 485.832,96 €. Hiervon 
werden 120.283,48 € zur Abdeckung der von 2025 nach 2026 übertragenen, 
investiven und laufenden Ermächtigungen benötigt. Danach verbleiben noch 
365.549,48 € die sich planerisch noch um den Überschuss aus 2026 in Höhe von 
841 € auf zunächst 366.390,48 € erhöhen. Hiervon werden 56.135 € zur Vermeidung 
eines Investitionskreditbedarfes verwendet. Der Rest in Höhe von 310.255,48 € steht 
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in den kommenden Jahren zur Reduzierung/Vermeidung von Liquiditätskrediten 
bzw. Investitionskrediten zur Verfügung. 
 
Übersicht über die Entwicklung der Über-/Unterdeckung im Finanzhaushalt bzw. 
in der Finanzrechnung 

 
 
 

Lfd
.  

Nr. 

 
 

Jahr 

 
 

Jahr 

Saldo der 
ordentlichen und 

außer-
ordentlichen Ein- 

und Aus-
zahlungen 

./.  
 

planmäßige  
Tilgung 

./. 
Mindestrückführ

ungsbetrag 
gemäß 

Tilgungsplan 

=  
Betrag 

 in € 
1 5. Haushaltsvorjahr (Ergebnis) 2021 +134.843,55 14.491,28 0,00 +120.352,27 
2 4. Haushaltsvorjahr (vorl. Ergebnis) 2022 +160.969,85 16.287,67 0,00 +144.682,18 
3 3. Haushaltsvorjahr (vorl. Ergebnis) 2023 +450.917,45 16.155,91 0,00 +434.761,54 
4 2. Haushaltsvorjahr (vorl. Ergebnis) 2024 +312.538,99 17.836,68 0,00 +294.702,31 
5 1. Haushaltsvorjahr (vorl. Ergebnis) 2025 +243.502,18 13.286,73 0,00 +230.215,45 
6 Ansatz des Haushaltsjahres 2026 +10.641,00 9.800,00 0,00 +841,00 
7 Zwischensumme  +1.225.554,75 
8 1. HH-Folgejahr (Ansatz) 2027 +38.416,00 7.438,00 0,00 +30.978,00 
9 2. HH-Folgejahr (Ansatz) 2028 96.018,00 7.540,00 0,00 +88.478,00 
10 3. HH-Folgejahr (Ansatz) 2029 +191.114,00 3.593,00 0,00 +187.521,00 
11 Summe   +1.532.531,75 

 
 
 

Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit im Haushaltsjahr 2026 betragen 
63.135 €.  
 
Die Mittel sind für folgende Maßnahmen bzw. den Erwerb von Anlagevermögen 
eingeplant:  
 

Bezeichnung 
Auszahlungen für 

Investitionen 
Einzahlungen 

für Investitionen 
Saldo 

(Kreditbedarf) 

Produkt 1143    
Erwerb von Geräten für den Bauhof über 
1.000 Euro netto 

 
4.000 € 0 € 4.000 € 

Produkt 2520    

Sanierung Burganlage 30.000 € 0 € 30.000 € 

Produkt 3650    
Investitionskostenumlage an ZV KiGa 
Gusenburg -20.365 € 0 € -20.365 € 

Produkt 3660    

Erwerb von Spielgeräten 12.000 € 5.000 € 7.000 € 

Produkt 4240    

Zuschuss an Sportverein für Tore 2.500 € 0 € 2.500 € 

Produkt 5551    

Grunderwerb für Forstbetrieb 3.000 € 0 € 3.000 € 

Produkt 5552    

Erwerb von Ausgleichsflächen 3.000 € 0 € 3.000 € 

Produkt 5731    

Erwerb von Einrichtung für Bürgerhaus 3.000 € 0 € 3.000 € 
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Sanierung und barrierefreier Umbau 
Bürgerhaus 8.000 € 2.000 € 6.000 € 

Starkstromanschluss für Veranstaltungen 12.000 € 0 € 12.000 € 

Produkt 5750    

Einrichtung einer Traumschleife 6.000 € 0 € 6.000 € 

Saldo 63.135 € 7.000 € 56.135 € 
 
Die Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind in den Produkten 
dargestellt. Zur Finanzierung der Investitionen wäre eine Kreditaufnahme in Höhe 
von 56.135 € erforderlich. Wie bereits geschildert, kann dieser Bedarf in voller Höhe 
aus dem vorhandenen Überschuss aus Vorjahren gedeckt werden. Daher ist in der 
Haushaltssatzung für 2026 in § 2 kein Kreditbedarf veranschlagt. 
 
Der Schuldenstand (nur Investitionskredite) der Ortsgemeinde Grimburg wird 
sich voraussichtlich wie folgt entwickeln: 
 

31.12.2025 79.133 € 
./. geplante Tilgung 2026 9.800 € 
+ Kreditbedarf 2026 0 € 
Voraussichtlicher Stand 31.12.2026 69.333 € 
Verschuldung pro Einwohner 149 € 

 
Liquiditätsplanung gem. § 93 Abs. 5 Satz 2 GemO (neu) 
 
Zum 31.12.2025 hatte die Ortsgemeinde Grimburg keine Liquiditätskredite und 
verfügte über einen positiven Kassenbestand in Höhe von 485.832,96 €. 
 
Übersicht über die Bewirtschaftungsregeln gem. § 4 Abs. 8 GemHVO 
 
Folgende Haushaltsplanansätze werden gem. § 17 Abs. 1 GemHVO für übertragbar 
erklärt: 

1110.5625   Sachverständigen- und Gerichtskosten 
3650.54144  Umlage an Zweckverband Kindergarten Gusenburg 
4240.5231  Unterhaltung der Sportanlage 
4240.5419    Zuschuss an Sportverein f. Platzsanierung  
5111.5292  Planungskosten Sanierungsgebiet 
5411.5233    Unterhaltung von Gemeindestraßen 
5412.5220    Stromkosten Straßenbeleuchtung       
5412.5231    Unterhaltung der Straßenbeleuchtung 
5510.5231    Unterhaltung von Park- und Gartenanlagen 
5530.5231    Unterhaltung des Friedhofes 
5552.5233    Unterhaltung von Feldwirtschaftswegen 
5731.5231    Unterhaltung des Bürgerhauses 
 
 
Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit werden für gegenseitig deckungsfähig 
erklärt (§ 16 Abs. 3 GemHVO). 
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Finanzhaushalt 
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Teilergebnis- und Teilfinanzhaushalt 01 

 

Produkte 
 

 
1110 

 
Verwaltungssteuerung 

1114  Gremien 
1141  Zentrale Dienste 
1143  Bauhof 
1210  Wahlen 
1261  Feuerwehrgerätehaus Grimburg 
2520  Burg- und Hexenmuseum / Burg Grimburg 
2810  Heimat- und Kulturpflege 
2910  Förderung von Kirchengemeinden 
3650  Kindergarten Gusenburg 
3660  Einrichtungen und Förderung der Jugendarbeit 
4210  Förderung des Sports 
4240  Sportanlage Grimburg 
5111  Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen 
5411  Gemeindestraßen 
5412  Straßenbeleuchtung 
5420  Kreisstraße 
5470  Buswartehallen 
5510  Öffentliche Grünanlagen und Plätze 
5530  Friedhofs- und Bestattungswesen 
5551  Kommunale Forstwirtschaft 
5552  Landwirtschaft, Jagd und Fischerei 
5731  Bürgerhaus  
5733  Grillhütte 
5750  Tourismusförderung 
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Erläuterungen zum Teilhaushalt 1 
 
Produkt 1110 – Verwaltungssteuerung 
 
Konto 5625 = 5.000 € 

 
Für die juristische Beratung hinsichtlich der PEFC-Zertifizierung und der erfolgten 
Rückforderung der Bundeswaldprämie durch die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe und 
zum Abschluss der neuen Vereinbarung über die Nutzung der Burganlage Grimburg sind 
5.000 € eingeplant. Hinzu kommen 2.500 €, die aus dem Vorjahr übertagen wurden. Insgesamt 
stehen somit 7.500 € zur Verfügung. Eine erste Abrechnung bezüglich der Burg Grimburg ist 
bereits erfolgt. 
 
Konto 0130 (7842) – 138 = 0 € 
 
Für die Neugestaltung der Homepage sind 3.000 € aus dem Vorjahr übertragen worden. 
 
Produkt 1141 – Zentrale Dienste 
 
Konto 019 (7844) – 121 = 0 € 

 
Der Verbandsgemeinderat Hermeskeil hat mit Beschluss vom 28.09.2016 die Übernahme der 
Aufgabe Breitbandversorgung von den Ortsgemeinden zur eigenverantwortlichen 
Wahrnehmung übernommen. Der Landkreis Trier-Saarburg und die Verbandsgemeinden im 
Landkreis streben eine flächendeckend verfügbare und zukunftsfähige NGA 
Breitbandversorgung im gesamten Gebiet des Landkreises an.  
 
Die Umsetzung erfolgt auf der Grundlage des öffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen dem 
Landkreis und den Verbandsgemeinden vom 07.10.2016. Die Aufgabenerfüllung erfolgt durch 
den Landkreis. 
 
Die nicht durch Fördermittel beziehungsweise Kostenbeteiligungen des Landkreises oder 
Dritter gedeckten Kosten werden durch die Verbandsgemeinden erstattet. Der nicht gedeckte 
Kostenanteil der Verbandsgemeinde wird ausschließlich von denjenigen Gemeinden, die von 
der Verbesserung der Breitbandversorgung unmittelbar profitieren, erstattet.  
 
Der Verbandsgemeinderat Hermeskeil hat am 06.11.2019 beschlossen, dass die durch den 
Landkreis favorisierte Lösung „FTTH-Upgrade – Fiber to the home – Glasfaser ins Gebäude“ 
durchgeführt wird.  

Durch die Kreisverwaltung Trier-Saarburg wurden auch Mittelansätze für die sog. „Flecken-
Programme“ (Weiße-Flecken-Programm und Graue-Flecken-Programm) gemeldet. Für den 
Haushalt 2027 ist zu entscheiden, welche Gemeinden tatsächlich über ein „Flecken-
Programm“ ausgebaut werden sollen und nicht über ein Telekommunikationsunternehmen. 

Im Haushaltsjahr 2026 werden keine Mittel benötigt. 

 
Produkt 1143 – Bauhof 
 
Konto 07183 (7856) – 130 = 2.000 € 
 
Im Finanzhaushalt sind 2.000 € für den Erwerb von Mäheinrichtungen für den Bauhof 
eingeplant.  
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Konto 0821 (7857) – 131 = 2.000 € 
 
Im Finanzhaushalt sind bei Konto 7857 = 2.000 € für den Erwerb von Werkzeugen für den 
Bauhof eingeplant. 
 
Konto 46113 = 1.500 € 
 
Aus dem Verkauf des alten Rasenmähers werden 1.500 € kassenwirksam. 
 
Produkt 2520 – Burg und Hexenmuseum 
 
Konto 096 (78593) - 143 = 30.000 € + VE = 100.000 € 
 
Derzeit laufen Gespräche zwischen der Ortsgemeinde Grimburg, der Verbandsgemeinde 
Hermeskeil und dem Burgverein Grimburg über den Abschluss einer neuen 
Nutzungsvereinbarung über die Burganlage. Es wird angestrebt, dass die Gemeinde Grimburg 
künftig ein höheres Mitspracherecht hinsichtlich der Nutzung der Burganlage erhält. Dem 
einher geht auch eine höhere Kostenbeteiligung der Ortsgemeinde an den anstehenden 
Unterhaltungsmaßnahmen sowie der angedachten Inwertsetzung der Gesamtanlage. 
Hierüber soll eine separate Sanierungsvereinbarung angeschlossen werden. 
 
Zum jetzigen Zeitpunkt gilt noch die alte Vereinbarung zwischen den Vertragsbeteiligten 
(Zuständigkeit der Verbandsgemeinde Hermeskeil für die Unterhaltung).  Erst nach der 
Beratung und Beschlussfassung der neuen Vereinbarung in den jeweiligen Gremien, kann die 
neue Vereinbarung unterzeichnet werden. Daher handelt es sich bei den eingeplanten Kosten 
lediglich um die Option, im Bedarfsfall entsprechende Planungsaufträge nebst 
Kostenermittlung für die geplante Inwertsetzung der Burganlage zu erteilen. Erst hiernach 
kann über die Beantragung von Fördermitteln entschieden werden. 
 
Produkt 2810 – Heimat- und Kulturpflege 
 
Konto 096 (78593) - 139 = 0 € 

 
Für die Herstellung eines Schaukastens und einer Halterung für Werbebanner wurden 3.000 € 
aus dem Vorjahr übertragen. 
 
Konto 52911 = 3.000 € 
 
Die Mittel dienen zur Abwicklung der Dorfkirmes, des Martinszuges und des 
Weihnachtsmarktes. Der Ansatz ist gegenüber dem Vorjahr um 3.000 € reduziert. Die 
Zuschüsse für den Ausrichter der Kirmes als auch der Festbetragszuschuss für das 
Sauscheid-Open-Air-Konzert werden künftig bei Konto 5419 nachgewiesen. 
 
Konto 5419 = 7.000 € 
 
Der Ansatz setzt sich zusammen aus den jährlich zu zahlenden Zuschüssen an die 
Ortsvereine mit 4.750 € sowie einmalig 2.250 € für zwei Zuschüsse an den Burgverein zur 
Anschaffung einer Zeltanlage mit 1.500 € und 750 € für die Erstellung eines Buches. 
 
 
 
 
 
 

29 / 127



 
Produkt 3650 – Kindertagesstätte Gusenburg 
 
Konto 0130 (7842) -124 = -20.365 € (Erstattung) 
Konto 54144 = EH = -96.065 € FH = -138.485 € (jeweils Erstattungen) 
Konto 52543 = 159.500 € 
 
Der auf die Ortsgemeinde Grimburg entfallende, anteilige Umlageanteil an den Investitionen 
für Beschaffungen beträgt für 2026 = -20.365 € (Erstattung). Dies wird verursacht durch die in 
2026 erwartete Restzuwendung des Landkreises für die bereits abgeschlossene 
Erweiterungsmaßnahme. 
 
Der auf die Ortsgemeinde Grimburg entfallende, anteilige Umlageanteil an den laufenden 
Personal- und Sachkosten beträgt für 2026 = -96.065 €. Im Finanzhaushalt ist eine 
Erstattung in Höhe von -138.485 € einzuplanen. Aus der Umlageabrechnung für 2025 ergibt 
sich für die Ortsgemeinde Grimburg eine Erstattung in Höhe von 42.420 € und aus der 
vorläufigen Umlagezahlung für 2026 eine Erstattung in Höhe von 96.065 €. 
 
Gegen Ende des Haushaltsjahres 2025 erfolgte durch den Landkreis die Anforderung der 
Personalkostenanteile als Vorauszahlung für das Haushaltsjahr 2025. Diese richtete sich 
aufgrund der zwischenzeitlich durch den Landkreis erlassenen Satzung über die Abrechnung 
der Personal- und Sachkosten unmittelbar an die dem Zweckverband angehörigen 
Ortsgemeinden. Eine Abrechnung über den Zweckverband, in dessen Haushaltsplan 2025 die 
Mittel für die Nachzahlungen 01.07.2021 bis 31.12.2024 veranschlagt waren, erfolgte bisher 
nicht und soll voraussichtlich im Haushaltsjahr 2026, analog der Anforderung der 
Vorauszahlung im Vorjahr bei den Ortsgemeinden, angefordert werden. Es wird erwartet, dass 
auf die Ortsgemeinde Grimburg eine Nachforderung für den Zeitraum vom 01.07.2021 bis 
31.12.2024 in Höhe von 122.500 € entfällt. Hinzu kommt eine Vorauszahlung für 2026 in Höhe 
von 37.000 €. 
 
Produkt 3660 – Einrichtungen der Jugendarbeit 
 
Konto 0829 (7857) -106 = 12.000 € 
Konto 23149 (68149) -106 = 5.000 € 
 
Für den Erwerb eines neuen Spielgerätes für den Spielplatz in der Neustraße waren im Vorjahr 
5.000 € eingeplant. Das alte Gerät ist aus sicherheitstechnischen Gründen nicht mehr nutzbar. 
Inzwischen hat sich gezeigt, dass dieser Betrag nicht auskömmlich ist. Angestrebt wird, eine 
multifunktionale Burganlage zu erwerben. Zusammen mit den Mitteln aus dem Vorjahr stehen 
hierfür 17.000 € zur Verfügung. Hierin enthalten sind auch die Kosten für Fracht, Fundamente 
und Fallschutzmaßnahmen. 
 
Zu diesen Kosten erhält die Ortsgemeinde Grimburg einen Zuschuss der Jagdgenossenschaft 
in Höhe von 5.000 €. 
 
Produkt 4240 – Sportanlage Grimburg 
 
Konto 5231 = 40.000 €  
 
Für Unterhaltungsaufwendungen wurden aus dem Haushaltsjahr 2025 = 5.763 € übertragen. 
Weitere10.000 € sind für 2026 veranschlagt. Hinzu kommen 30.000 € für die weitere 
Untersuchung und Behebung des Legionellen-Problems. 
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Konto 7842 = 2.500 €  
 
Der Ortsgemeinderat hat in seiner Sitzung am 11.12.2025 beschlossen, dem Sportverein für 
den Ankauf von zwei Fußballtoren einen Zuschuss in Höhe von 2.500 € zu gewähren. 
 
Konto 5419 = 13.300 € 
 
Der Sportverein und die Ortsgemeinde beabsichtigten, im Haushaltsjahr 2025 den Sportplatz 
als Braschenplatz zu sanieren. Da die Maßnahme in 2025 nicht kassenwirksam wurde, ist der 
Zuschuss an den Sportverein in Höhe von 13.300 € erneut zu veranschlagen. 
 
Produkt 5411 – Gemeindestraßen 
 
Konto 07291 (7856) – 141 = 0 € 

 
Für den Erwerb von zwei Geschwindigkeitsmessanlagen waren im Vorjahr 6.000 € 
veranschlagt. Die Ermächtigung wurde nach 2026 übertragen. 
 
Konto 5233 = 50.000 € 
 
Zur Beseitigung vorhandener Schäden an den Gemeindestraßen sind 50.000 € 
veranschlagt. Weitere 39.719 € wurden aus 2025 übertragen. Somit stehen hierfür insgesamt 
89.719 € zur Verfügung. Davon entfallen ca. 5.000 € auf den Erwerb von Tempo 30-Zone 
Schildern. 
 
Produkt 5510 – Öffentliche Grünanlagen und Plätze 
 
Konto 5231 = 6.000 € 

 
Einschließlich der aus 2025 übertragenen Mittel in Höhe von 11.000 € stehen in 2026 für die 
Unterhaltung der Park- und Gartenanlagen 17.000 € zur Verfügung. Hiervon entfallen 6.000 € 
auf die Instandsetzung der defekten Brunnenanlage auf dem Dorfplatz. 
  
Produkt 5551 – Kommunale Forstwirtschaft 
 
Konto 0211 (7851) - 126 = 3.000 € 
 
Die Mittel dienen zum Erwerb von Waldgrundstücken zur Arrondierung des 
Gemeindewaldes.  
 
Konto 41441 = - 39.708 € 
 
Die Ortsgemeinde Grimburg wurde durch den Kreiswaldbauverein wegen Nichteinhaltung der 
Vorgaben aus der PEFC-Zertifizierung ausgeschlossen. Aus diesem Grunde wurde 
zwischenzeitlich die im Haushaltsjahr 2021 gewährte Bundeswaldprämie mit einem 
Teilbetrag in Höhe von 39.708 € durch das Land zurückgefordert. Die Rückerstattung ist bei 
Konto 41441 eingeplant. Das Widerspruchsverfahren gegen die Rückforderung der Prämie ist 
noch nicht abgeschlossen. 
 
Produkt 5552 – Landwirtschaft, Jagd und Fischerei 
 
Konto 0231 (7851) - 111 = 3.000 € 
 
Die Mittel dienen zum Erwerb von landwirtschaftlichen Ausgleichsflächen.  
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Konto 4412 = 168.280 € 
Konto 54143 = 32.500 € 
 
Für 2026 sind hier Erträge in Höhe von 168.280 € eingeplant.  
 
Hiervon entfallen 130.000 € auf das Mindestnutzungsentgelt für den Windpark Grimburg Süd 
(Grendericher Höhe) und 9.000 € auf Entschädigungszahlungen für entsprechende 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (die nicht dem Solidarfonds unterliegen). 
 
Hinzu kommen rund 26.840 € als finanzielle Beteiligung nach § 6 EEG für die 
Windenergieanlagen (WEA) in den Windparks Grimburg Süd (Grendericher Höhe), Gusenburg 
Süd, Sitzerath und Nonnweiler. Die Höhe der EEG-Zahlungen für den WP Hochwald und den 
Windpark Gusenburg Nord, die ab 2028 zur Einzahlung gelangen, kann noch nicht 
abgeschätzt werden. Die EEG-Zahlungen fallen nicht unter die Regelungen des Solidarfonds. 
 
Für das vorgenannte Mindestnutzungsentgelt ist in 2026 ein Anteil an den Solidarfonds 
„Windenergie“ der VG Hermeskeil in Höhe von 32.500 € zu leisten, der sich in 2027 nicht 
verändert. 
 
Die Inbetriebnahme der beiden neuen WEA im Windpark Hochwald soll nach derzeitigem 
Stand im vierten Quartal 2027 erfolgen. Für das IBN-Jahr 2027 sind in 2028 nachschüssig 
33.333 € zu zahlen. Hinzu kommt das vertraglich gesicherte Mindestnutzungsentgelt für 2028 
von 200.000 € sowie eine jährliche Entschädigungszahlung für Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen von 2.500 €. Ab 2029 reduziert sich dieser Ansatz um den Anteil für 2027 
(33.333 €) und beträgt ab dann 368.340 € pro Jahr. 
 
Für den Zeitraum von Unterzeichnung des Pachtvertrages (2012) bis zur Erteilung der 
Baugenehmigung (29.07.2021) hat die Gemeinde Grimburg ein jährliches Bindegeld in Höhe 
von 3.000 € pro WEA und Jahr erhalten. Zum damaligen Zeitpunkt wurde noch mit der 
Installation von drei (statt zwei) Anlagen gerechnet, so dass zwischen 2012 und 2021 
zusammen 120.000 € an Bindegeldern gezahlt wurden. Beachtlich ist, dass nach den 
Regelungen des Pachtvertrages dieser Betrag ab Inbetriebnahme der ersten WEA mit der 
dann fälligen Pacht (Mindestnutzungsentgelt) verrechnet wird. Daraus folgt, dass die 
Mindestnutzungsentgelte 2027 und 2028 von zusammen 233.333 € um die Gesamthöhe der 
Bindegelder von 120.000 € gekürzt werden und damit in 2028 nur ein Restbetrag von 
113.333 € zur Einzahlung gelangt. 
 
Für 2028 ist ein Anteil von 90.833 € an den Solidarfonds „Windenergie“ zu zahlen. 
Beachtlich sind hier wiederrum die bereits vereinnahmten Bindegelder von 120.000 €, die ab 
Inbetriebnahme in voller Höhe den Regelungen des Solidarfonds unterliegen. Ab 2029 
reduziert sich dieser Betrag auf 82.500 €.  
 
In den Planansätzen der Jahre 2026 bis 2030 sind jeweils 2.440 € aus den sonstigen 
Pachteinnahmen enthalten. 
 
Ab dem Haushaltsjahr 2026 entfällt der Anteil der Jagdgenossenschaft, da die Gemeinde ihren 
Anteil in der Genossenschaft belassen möchte. Ziel der Ortsgemeinde und der 
Jagdgenossenschaft ist es, in den kommenden Jahren die Sanierung und den Ausbau diverser 
Wirtschaftswege zu finanzieren. Daher sollen die Gelder zunächst in der Jagdgenossenschaft 
angespart werden. 
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Produkt 5731 – Bürgerhaus 
 
Konto 0821 (7857) -132 = 3.000 € 

 
Für die Ergänzung der Bürgerhauseinrichtung sind für 2025 = 3.000 € im Finanzhaushalt 
eingeplant.  
 
Konto 04322 (7853) -142 = 12.000 € 

 
Die Ortsgemeinde möchte in 2026 für Veranstaltungen im Außenbereich des Bürgerhauses 
(Kirmes, Konzerte u.a.) einen Starkstromanschluss bauen lassen. Hierfür sind 12.000 € 
eingeplant. 
 
Konto 5238 = 2.000 € 
 
Für den Erwerb von Geschirr und Besteck für das Bürgerhaus sind 2.000 € eingeplant. Ab 
dem Haushaltsjahr 2027 wird der Ansatz wieder auf 1.000 € reduziert. 
 
Konto 096 (78593) - 127 = 8.000 € 
Konto 23142 (68142) - 127 = 2.000 € 
 
Das Bürgerhaus der Ortsgemeinde Grimburg war nur im Erdgeschoss über eine Rampe 
barrierefrei zugänglich. Hier befindet sich auch ein Behinderten-WC. Das Obergeschoss, in 
dem sich der große und der kleine Veranstaltungssaal sowie die Küche befinden, war sowohl 
über eine innen- als auch über eine außenliegende Treppe zu erreichen. Damit das OG 
ebenfalls barrierefrei zu erreichen ist, sollte ein Aufzug an der Außenseite des Bürgerhauses 
eingebaut werden. 
 
Nach Untersuchungen durch ein Gebäudetechnik-Büro und weiteren Ermittlungen durch einen 
Architekten stellte sich die Gebäudesubstanz wie folgt dar. Der kleine Versammlungsraum im 
Erdgeschoss, in dem u.a. die Sitzungen des Ortsgemeinderates Grimburg stattfinden, war 
aufgrund von Feuchteeintritt durch Fenster sowie aufsteigende Feuchtigkeit des 
Außenmauerwerks und des daraus resultierenden Schimmelbefalls dringend zu sanieren. 
Notwendig war die Erneuerung der Fenster, die Sanierung des Wandputzes sowie der Einbau 
eines Außenwandgerätes zur kontrollierten Lüftung. Neben dem Versammlungsraum war 
auch ein Lagerraum sowie das Treppenhaus von aufsteigender Feuchtigkeit betroffen. Wegen 
bestehender Undichtigkeiten und Fäulnis waren zudem die vorhandenen Holzfenster einschl. 
Dachgeschoss zu ersetzen. 
 
Mit Beschluss vom 09.12.2019 hat der Ortsgemeinderat Grimburg der Sanierung des 
Bürgerhauses in einem noch festzulegenden Umfang und dem barrierefreien Ausbau 
zugestimmt. Die Maßnahme wurde auf Grundlage der erstellten Entwurfsplanung für den 
Investitionsstock 2021 zur Förderung angemeldet. Gleichzeitig wurde der vorzeitige 
Maßnahmenbeginn für den Versammlungsraum beantragt, der mit Bescheid vom 17.09.2020 
gewährt wurde. Mit Bescheid vom 19.02.2021 hat das Ministerium des Innern und für Sport 
eine Zuwendung aus dem Investitionsstock 2021 in Höhe von 125.000 € gewährt. 
Grundlage der Förderung waren damals ermittelten Netto-Baukosten von 255.706 € (= 
304.290 € Brutto). 
 
Mit Schreiben vom 16.09.2021 wurde ein Antrag auf Änderung der gewährten Zuwendung 
gestellt. Dies wurde einerseits notwendig durch die geänderte Rechtsauffassung des 
Finanzamtes Trier, wonach ab dem Kalenderjahr 2021 der bisherige Vorsteuerabzug 
ausgeschlossen wurde. Alle nachfolgend genannten Kosten sind daher Brutto-Beträge. 
Verursacht durch die Notwendigkeit der Beauftragung eines neuen Planungsbüros wurden 
zudem die bisher ermittelten Kosten der Maßnahme überprüft. Dabei hat sich herausgestellt, 
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dass die in der Entwurfsplanung ausgewiesenen Planungskosten bei Weitem nicht 
auskömmlich waren. Die Honorarkosten stiegen danach von 27.965 € auf 104.940 €. Die 
neuen Gesamtkosten der Maßnahme wurden im Zuwendungsantrag mit 381.262 € 
angegeben. Mit Bescheid vom 09.11.2021 hat das MdI die Unvorhersehbarkeit und 
Unabweisbarkeit der vorgenannten Mehrkosten anerkannt und den Zuwendungsbetrag auf 
186.000 € erhöht.  
 
Bereits in 2021 hatte die Jagdgenossenschaft Grimburg der Ortsgemeinde eine Zuwendung 
in Höhe von 15.000 € zweckgebunden zur Unterstützung der Gemeinde zum Umbau des 
Bürgerhauses überwiesen. In 2023 wurde eine weiterer, nicht im Zuwendungsantrag 
berücksichtigter Betrag in gleicher Höhe durch die Jagdgenossenschaft gezahlt. Die ADD hat 
mit Schreiben vom 15.12.2023 mitgeteilt, dass eine diesbezügliche Auswirkung auf die I-
Stock-Zuwendung erst innerhalb des Verwendungsnachweises geprüft wird. 
 
Nachdem die ADD auf Anfrage der Gemeinde bestätigt hat, dass bei einem Wegfall der 
Aufzuganlage die gesamte I-Stock-Förderung wiederrufen würde, hat der Ortsgemeinderat am 
25.01.2024 beschlossen, an der Umsetzung festzuhalten. 
 
Seit dem Haushaltsjahr 2021 wurden folgende Baukosten kassenwirksam: 
 
2021 =     2.869 € 
2022 =   31.122 € 
2023 =   88.123 € 
2024 = 104.464 € 
2025 =   29.834 € 
  
Zur Ausfinanzierung werden in 2026 voraussichtlich noch 8.000 € benötigt. Damit belaufen 
sich die Gesamtkosten der Maßnahme auf 264.412 €, die damit weit unterhalb der 
ursprünglichen Kostenermittlung liegen. 
 
 An Zuwendungsmitteln wird nochmals ein Restbetrag von rund 2.000 € abzurufen sein. 
     
 
Produkt 5750 – Tourismusförderung 
 
Konto 096 (78593) -136 = 6.000 € 
Konto 2319 (6819) -136 = 0 € 

 
Die Ortsgemeinde Grimburg möchte im Haushaltsjahr 2026 die Traumschleife „Götter-Ritter-
Hexenweg“ einrichten. Hierfür wurden aus dem Vorjahr 20.000 € übertragen. Zur 
Ausfinanzierung werden weitere 6.000 € benötigt. 
 
Zu den Baukosten wurde in 2025 eine Förderung in Höhe von 80% = 16.000 € des Vereines 
Naturpark Saar-Hunsrück erwartet. Tatsächlich wurde aufgrund der gestiegenen Baukosten in 
2025 eine Zuwendung in Höhe von 18.400 € kassenwirksam. 
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Teilergebnis- und Teilfinanzhaushalt 02 

 

Produkte 

6110 

 

  

Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine 

Umlagen 

6120  Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   
 

87 / 127



Erläuterungen zum Teilhaushalt 2 – Zentrale Finanzdienstleistungen 
 

Produkt 6110 – Steuern, Allgemeine Zuweisungen, Umlagen 
 
Konto 4011 
Grundsteuer A                 7.000 € 
 
Konto 4012 
Grundsteuer B                57.000 € 
 
Konto 4013 
Gewerbesteuer                                   100.000 € 
 
Der Einnahmeerwartung liegt der aktuelle Veranlagungsstand (Vorauszahlungen 2026) und 
die erwarteten Nachzahlungen bzw. Erstattungen für zurückliegende Jahre zugrunde. Im 
Haushaltsjahr 2024 lagen die Ist-Einnahmen bei 38.509 €, im Haushaltsjahr 2025 bei 
55.552 €.  
 
Konto 4033 
Hundesteuer                                                                                  3.000 € 
 
Konto 4021  
Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer                               247.450 € 
 
Bei dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ist gegenüber dem Vorjahr, bezogen auf 
den Planansatz, mit Mehreinnahmen von 6.900 € zu rechnen. Der Berechnung liegen die 
aktuellen Ergebnisse der regionalisierten Steuerschätzung aus dem Mai 2026 zugrunde.  
 
Konto 4022 
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer                                    1.650 € 
 
Der Berechnung des Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer liegen die aktuellen Ergebnisse 
der regionalisierten Steuerschätzung aus dem Mai 2026 zugrunde.  
 
Konto 40521 
Ausgleichsleistungen aus Umsatzsteuermehreinnahmen                                     25.880 € 
 
Der Berechnung der Ausgleichsleistungen aus den Umsatzsteuermehreinnahmen gem. § 28 
LFAG liegen die aktuellen Ergebnisse der regionalisierten Steuerschätzung aus dem Mai 
2026 zugrunde.  
 
Konto 41111 
Schlüsselzuweisung A                                                       134.496 € 
 
Die Schlüsselzuweisung A wurde aufgrund der mit dem Haushaltsrundschreiben des 
Ministeriums des Innern und für Sport übermittelten Daten sowie auf Basis der 
Neuregelungen des LFAG berechnet. Die Ortsgemeinde Grimburg erhält in 2026 eine 
Schlüsselzuweisung A in Höhe von 134.496 €. Die endgültige Schlüsselzuweisung A für das 
Jahr 2025 wurde auf 178.811 € festgesetzt.  
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Konto 41112 
Schlüsselzuweisung B                         2.834 € 
 
Nach den durch das Ministerium des Innern und für Sport übermittelten Orientierungsdaten 
für die Haushaltsplanung 2026 kann für die Berechnung der Schlüsselzuweisung B ein 
Grundbetrag von 851 € zugrunde gelegt werden. Im Haushaltsjahr 2026 erhält die 
Ortsgemeinde Grimburg eine Schlüsselzuweisung B in Höhe von 2.834 €.  
 
Konto 5431 
Gewerbesteuerumlage                           9.210 € 
 
Der Gesamtvervielfältiger für die Gewerbesteuerumlage beträgt im Haushaltsjahr 2026 = 
35 v.H. 
 
Konto 54421 
Kreisumlage                                     228.880 € 
 
Konto 54423 
Verbandsgemeindeumlage                       162.760 € 
 
Die Umlagen an den Landkreis und die Verbandsgemeinde betragen für das Haushaltsjahr 
2026 insgesamt 391.640 €. In 2025 wurden die Kreis- und Verbandsgemeindeumlage auf 
insgesamt 388.044 € festgesetzt. Damit erhöht sich die Umlageanspannung in 2026 
gegenüber dem vorhergehenden Haushaltsjahr um 3.596 €.  
 

Produkt 6120 – Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 
 
In dem Produkt werden die Zinserträge und Zinsaufwendungen sowie Zinseinzahlungen und 
Zinsauszahlungen und im Finanzhaushalt darüber hinaus die Einzahlungen aus der 
Aufnahme von Krediten und die Auszahlungen zur Tilgung von Krediten nachgewiesen. 
 
An Zinsaufwendungen für die Investitionskredite sind bei Konto 57512 = 1.600 € eingeplant. 
An Tilgungsleistungen sind = 9.800 € veranschlagt. 
 
An Zinsleistungen für Liquiditätskredite sind 3.000 € eingeplant. 
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(alle Beträge in EUR)
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(alle Beträge in EUR)
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(alle Beträge in EUR)
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(alle Beträge in EUR)
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Investitionsplan  

(Projekte) 
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Übersicht über den 

voraussichtlichen Stand der 
Verbindlichkeiten zum Ende 

des Haushaltsjahres 
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Übersicht 
über den Stand der Verbindlichkeiten aus Anleihen, Kreditaufnahmen 

und ähnlicher Vorgänge 

 
lfd. 
Nr. 

 
Art 

(gem. § 47 Abs. 5 Nr. 4 
GemHVO) 

 
Stand Beginn  

Haushaltsvorjahr 
2025 

 
Voraussichtlicher 

Stand 
zu Beginn des 

Haushaltsjahres 
2026 

 
Voraussichtlicher 

Stand 
zu Ende des 

Haushaltsjahres 
2026 

in € 

1 Verbindlichkeiten aus Anleihen für 
Investitionen 

0 0 0 

2 Verbindlichkeiten aus Anleihen zur 
Liquiditätssicherung 

0 0 0 

3 Verbindlichkeiten aus 
Kreditaufnahmen für Investitionen 
(gemäß § 103 GemO) 

92.419 79.133 69.333 

4 Verbindlichkeiten aus 
Kreditaufnahmen zur 
Liquiditätssicherung (gemäß § 105 
GemO) 

0 0 0 

5 darunter: 
a) Anleihen und 

Kreditaufnahmen zur 
Liquiditätssicherung bis zum 
31.12.2023 

0 0 0 

6 b) Anleihen und 
Kreditaufnahmen zur 
Liquiditätssicherung ab dem 
01.01.2024 

0 0 0 

7 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, 
die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 
gleichkommen  

0 0 0 

8 Summe der Verbindlichkeiten aus 
Anleihen, Kreditaufnahmen und 
ähnlicher Vorgänge 

92.419 79.133 69.333 
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Übersicht 

Verpflichtungsermächtigungen  
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Übersicht 
über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig 

werdenden Auszahlungen 
          

  Planungs- Planungs- Planungs- Planungs- 

Verpflichtungsermächtigungen daten des daten des daten des daten der 

(gem. § 1 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO) Haushalts- zweiten dritten weiteren 

  folgejahres Haushalts- Haushalts- Haushalts- 

    folgejahres folgejahres folgejahre 

  2027 2028 2029  

  in € 

im Haushaltsjahr 2026 =    100.000 € 100.000  0 0 0 

im Haushaltsjahr 2027 =               0 € 0 0 0 0 

im Haushaltsjahr 2028 =               0 € 0 0 0 0 

im Haushaltsjahr 2029 =               0 € 0 0 0 0 

im Haushaltsjahr 2030 =               0 €         

Summe 0 0 0 0 

Gesamtbetrag der Investitionskredite 

0 0 0 0 (ohne zinslose Kredite und Kredite 

zur Umschuldung) 
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Übersicht zur Beurteilung der 
dauernden Leistungsfähigkeit 
(Berechnung der sog. Freien 

Finanzspitze) 
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Übersicht zur Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit Ortsgemeinde Grimburg 
(Berechnung der sog. „freien Finanzspitze“; Ausgleich Finanzhaushalt) 

 
 

Lfd
. 

Nr. 

 
 
 

Einzahlungs- und Auszahlungsarten 

Ergebnis 
des 

Haushalts- 
vorvorjahres 

Ansätze des  
Haushalts- 
Vorjahres 
einschl. 

Nachträge 

 
Ansätze des 
Haushalts- 

jahres 

 
Planungs- 
daten des 

Haushaltsfol
gejahres 

 
Planungs- 
daten des 
zweiten 

Haushaltsfolg
ejahres 

 
Planungs- 
daten des 

dritten 
Haushaltsfolg

ejahres 
 

 

2024 2025 2026 2027 2028 2029  

in €  
 
1 
 

Saldo der ordentlichen und außerordentlichen 
Ein- und Auszahlungen (§ 2 Abs. 1 Satz 1 
Posten F 23 GemHVO) 

einschließlich Zinsauszahlungen 
für bereits genehmigte Kredite 

einschließlich Zinsauszahlungen für bereits genehmigte Kredite 
und für geplante aber auch noch nicht genehmigte Kredite 

E
n
ts

te
h
u
n
g
s
re

c
h
n
u
n
g 

   +312.538,99 -78.384,00 +10.641,00 +38.416,00 +96.018,00 +191.114,00 

 
 
2a 
 

abzüglich 
Auszahlungen zur planmäßigen Tilgung von 
bereits genehmigten  
Investitionskrediten (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Posten 
F 36 GemHVO) 

      17.836,68 13.500,00 9.800,00 7.438,00 7.540,00 3.593,00 

 
2b 

abzüglich 
Mindesttilgung von Liquiditätskrediten (KEF)  

             0,00           0,00 0,00            0,00          0,00           0,00 

 
3 

Mindest-Rückführungsbetrag gemäß 
Tilgungsplan 

            0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4 Zwischensumme    +294.702,31 -91.884,00 +841,00 +30.978,00 +88.478,00 +187.521,00 

 abzüglich 

 
5 
 

Auszahlungen zur planmäßigen Tilgung von 
geplanten, aber noch nicht genehmigten 
Investitionskrediten (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Posten 
F 36 GemHVO) 

 
 

 
 

 
             0,00 

 
0,00 

 
0,00 

 
0,00 

V
e
rw

e
n
d
u
n
g
s
-

re
c
h
n
u
n
g
 

6 
 

„freie Finanzspitze“  
(Ziel in allen Jahren:  0) 

+294.702,31 -91.884,00 +841,00 +30.978,00 +88.478,00     +187.521,00 

   Stand der Kredite zur Liquiditätssicherung* 
 
 

31.12.2026                  Betrag 0,00 € 

 
 

 

 Endfällige Kredite 

  Jahr 2026 = 2.223,63 € 
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Schlussbilanz 2022  
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Posten Bezeichnung 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022

1 Anlagevermögen 1 Eigenkapital 5.328.018,99 5.165.570,90

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.1 Kapitalrücklage 5.187.370,16 5.328.018,99
1.2 Sonstige Rücklagen 0,00 0,00
1.3 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 140.648,83 -162.448,09
1.4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

1.1.2 Geleistete Zuwendungen 31.812,64 29.301,11 2 Sonderposten

1.1.3 Gezahlte Investitionzuschüsse 57.820,56 106.670,67 2.1 Sonderposten für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0,00 0,00
1.1.4 Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0,00 2.2 Sonderposten zum Anlagevermögen
1.1.5 Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 14.064,95 14.826,06 2.2.1 Sonderposten aus Zuwendungen 1.722.591,70 1.672.189,84
1.2 Sachanlagen 2.2.2 Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 682.205,32 640.434,39
1.2.1 Wald, Forsten 3.853.968,99 3.853.934,99 2.2.3 Sonderposten aus Anzahlungen für Anlagevermögen 0,00 0,00
1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 40.175,92 39.363,35 2.3 Sonderposten für den Gebührenausgleich 0,00 0,00
1.2.3 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 1.549.895,78 1.512.351,16 2.4 Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00 0,00
1.2.4 Infrastrukturvermögen 2.330.358,39 2.210.237,62 2.5 Sonderposten aus Grabnutzungsentgelten 37.511,82 40.840,08
1.2.5 Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00 0,00 2.6 Sonderposten aus Anzahlungen für Grabnutzungsentgelte 0,00 0,00
1.2.6 Kunstgegenstände, Denkmäler 5.328,26 5.203,38 2.7 Sonstige Sonderposten 78.078,33 77.178,33
1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 5.386,54 2.804,84 3 Rückstellungen

1.2.8 Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.010,89 5.356,64 3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 157.777,93 335.537,38
1.2.9 Pflanzen und Tiere 2.029,50 2.007,50 3.2 Steuerrückstellungen 0,00 0,00
1.2.10 Geleistete  Anzahlungen, Anlagen im Bau 2.869,13 33.991,35 3.3 Rückstellungen für latente Steuern 0,00 0,00
1.3 Finanzanlagen 3.4 Sonstige Rückstellungen 2.602,00 0,00
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 4 Verbindlichkeiten

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 4.1 Anleihen 0,00 0,00
1.3.3 Beteiligungen 0,00 0,00 4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00 4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen 140.259,01 123.971,34

4.2.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00
Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

1.3.6
Ausleihungen an Sondervermögen, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale Stiftungen

0,00 0,00

1.3.7 Sonstige Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00 4.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 4.360,00 0,00
1.3.8 Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 36.031,91 35.010,36
2 Umlaufvermögen 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 0,00
2.1 Vorräte 4.7 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5.071,00 6.839,00

2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0,00 0,00

2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 61.572,00 271,00
2.1.4 Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 0,00 0,00
2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 25.177,94 13.085,21

2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen 215.442,43 203.026,27 4.11 Sonstige Verbindlichkeiten 9.280,90 1.500,05
2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.182,97 681,99 5 Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00

2.2.3 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00
2.2.4 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00
2.2.5

Forderungen gegen Sondervermögen, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale Stiftungen
0,00 0,00

2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 0,00 39.333,13
2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 6.499,81 8.553,67
2.2.8 Wertberichtigungen -758,48 -1.010,42
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens
2.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

2.3.2 Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00
2.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europäischen Zentralbank, Guthaben bei Kreditinstituten und 

Schecks

0,00 0,00

3 Ausgleichsposten für latente Steuern 0,00 0,00
4 Rechnungsabgrenzungsposten

4.1 Disagio 0,00 0,00
4.2 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 2.590,00 0,00
5 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00

Bilanzsumme 8.223.895,85 8.105.317,88 Bilanzsumme 8.223.895,85 8.105.317,88

Bilanz der Ortsgemeinde Grimburg zum 31.12.2022

Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

4.3

BezeichnungPosten

in €in €

1,00

0,00

0,00

31.573,57 31.573,57

4.9 Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen, Zweckverbänden, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähigen 
kommunalen Stiftungen

0,00

4.8 Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00

1,00

0,00

Aktiva Passiva 

Sondervermögen, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale Stiftungen1.3.5

1.1.1

0,00
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Höchstbetrag der 

Liquiditätskredite 
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lfd. Nr. Bezeichnung Angabe
1 Haushaltsjahr 2026

2 maßgeblicher Betrachtungszeitraum 2020-2024

3 Arbeitstag mit dem höchsten Bestand an Liquiditätskrediten 09.09.2021
4 Höchster Bestand an Liquiditätskrediten in Euro nach Nr. 3 259.338,58 €                                                                    

5 Summe der ordentlichen und außerordentlichen Auszahlungen im Finanzhaushalt des Planjahres 990.455,00 €                                                                    
6 Sicherheitszuschlag auf lfd. Nr. 5 in Höhe von 5 v. H. 49.522,75 €                                                                      
7 weiterer Sicherheitszuschlag auf lfd. Nr. 5 in Höhe von 5 v. H. im Falle eines Doppelhaushaltes

8 Abweichung in Euro

9 rechnerich ermittelter Höchstbetrag beim 1. Haushaltsjahr 308.861,33 €                                                                    
10 rechnerich ermittelter Höchstbetrag beim 2. Haushaltsjahr (Doppelhaushalt)

Ermittlung Höchstbetrag der Liquiditätskredite
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